
Der Jesuitenmissionar Samuel! FA un ine
HECUHE „Ausgabe’ sSe1INeT Au{fzeichnungen

Von Klaus Schubring

Am Anfang des kolonialen Zeitalters Wr der Zusammenhang VO  } urLO:-

päıscher Ausbreitung und Ausbreıitung des Evangelıums besonders CNS Der
Missionsgedanke diente ZUur Rechtfertigung VO  3 Entdeckungen und Erobe-
runNnsecnh in Übersee, selbstgewisse Geistliche arbeıiteten iın häufig sehr Irag-
würdiger Weıse mıiıt den Konquistadoren

Dem stellten einıge Dominikaner die Idee eines Missionsterritoriums eNt-

ZSESCNH, dem weıiße Sıedler keinen Zutritt haben sollten und iın dem die
Mönche ungestort das Christentum verbreiten könnten. Dıeser Gedanke
wurde VO  - den Jesuiten 1n praktischer Arbeit weıterentwickelt: Der Orden
wünschte ein uftfonome: Missionsgebiet, dann feste Sıedlungen (Reduk-
tıonen) nach einem schematischen Grundriß1! anlegte und einen verbesser-
ten Ackerbau SOWI1e Handwerksbetriebe eintührte. ine ZEW1SSE Selbstver-
waltung, die indianische Traditionen mMI1t den geltenden spanischen Rechts-
vorschriften verband, wurde War gESTALLEL, doch lag die wirkliche Leitung
be1 den Patres, die geistlichen Unterricht erteilten, seelsorgliche Handlungen
vornahmen und für ıne strenggeregelte Tages- und Lebenseinteilung SOI$S-
ten

Die weltlichen Behörden sahen solche Miıssıonsprovinzen N! in jenen
Grenzgebieten, die staatlıche Macht sıch verlor: dort der riesige LrO-

pische Urwald dem weıißen Menschen das Leben verwehren schien, dort
primıtıve Stimme VO  w} csehr nıedriger Kultur hausten, denen auch mi1ıt

militärischen Expeditionen nıcht beizukommen WAar. Hıer konnten die Jesu1-
ten allgemeine Entwicklungsarbeit eisten und gleichzeitig den Geltungs-
bereich der staatlichen acht erweıtern. So ZO sıch schließlich 1n Südamerika
ein Gürtel VO Jesuitenreservationen Rande des spanischen Einflufßß-
gebietes hın »  » Am bekanntesten wurde der OgCN. Jesuitenstaat VO  3 Paraguay,
darauf folgten die Chiquıitos-Mission, die Moxos-Mıssıon und die Jesuiten-
Reservatiıon Maynas oder Oberer Maranon das damalıge spanısche Wort
für Amazonas); übrigens errichteten dıe Jesuiten auch 1m Norden Mexikos
und 1n Kalitfornien Miıssıonen. Die Bezeichnung „ Jesuitenstaat“ stellt War
ine unzutreftende Übertreibung dar, denn diese utonomen Territorien ‚>
ren 1n mehrfacher Hınsıcht in das spanısche Verwaltungssystem eingeordnet.

den Grundriß bei Konetzke, Süd- un Mittelamerika Fischer-Weltgeschichte Bd 2238 Frankfurt/M 1965, IF
Vgl Grofßer Hıstorischer Weltatlas, Teil dn München 150 Karte
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Dennoch repräsentieren die „staatsäihnlichen Gebilde“ der Jesuiten ein wiıch-
ti1ges Alternativ-Modell iın der südamerikanischen Geschichte.?

Zu den Verhältnissen iın araguay kann der deutschsprachige Leser heute
eıiınen originalen Zugang anhand der Aufzeichnungen des bekannten und
erfolgreichen Paters Florian Paucke Ainden.* Eıne ähnliche Aussıcht eröftnet
für den oberen Amazonas ıne Neuausgabe der Aufzeichnungen des Paters
Samuel Fraitz:? der (nach einem jesuıtischen Urteıl) AAn die Linie un
die oroßen Mıssıionare der Gesellschaft“ 6  6 gehört.

Diese Aussicht 1st allerdings nach SCNAUCI Durchsicht der Veröffentlichung
stark einzuschränken. Um dem Leser eın klares Urteil ermöglichen, sol-
len hıer zunächst die gesicherten Kenntnisse VO Wirken und VO  - der
schriftlichen Hinterlassenschaft des sudetendeutschen Missiıonars ckizzilert
werden, der auch außerhalb der Gesellschaft Jesu VO:  a der Nachwelt allseıts
anerkannt worden ISt.

Der 1654 in Irautenau geborene Samuel Friıtz begann 1672 se1n Studium
in Prag. Im nächsten Jahr Lrat 1n die Gesellschaft Jesu 1n. Sein weıteres
Studium verlief in dem Rahmen, der innerhalb des Ordens für künftige
Priester vorgesehen war.‘ 1683, noch 11 etzten Jahr seines Theologiestu-
diums, bewarb sıch der Jesuit ıne Verwendung als Mıssionar 1n Chile.
Auf 1ne 7zweıte Bıtte hın schickte iıh der General Ende 1683 nach Suüd-
amerika. Ende 1685 langte Frıitz in (Santıago de) La Laguna kurz VOT der
Mündung des Huallaga iın den Maranoön® Dort befand sich der S1itz des

Fa den Missıionsterritorien: Konetzke, 261-—-2758; auch Echanove 5
Orıgen evolucion de 1a ıdea jesultica de „reducciones“ las mi1sıones del VIr-
reinato del Peru: Missionalia hispanica (1955) 5—144; (1956) 497540
und un: Gicklhorn, Im Kampf den AÄAmazonenstrom Das Forscher-
schicksal des Frıtz, Prag Le1pz1g Berlin 1943 (ıim folgenden: Gicklhorn,
Amazonenstrom), FA

Paucke S Hın un: Her .. Zwettler-Codex 420, hg Becker-Donner,
1en 1959

D und Grün (Bearbeiter), Dıie Eroberung VO  ; DPeru Pızarro un andere
Conquistadoren 6—1 Tübingen — Basel 1979 78136 (ım folgenden:
Grün); Z Statistik des deutschen Anteıls Huonder SiE: Deutsche Jesuiten-
miıissıiıonÄäre des un 18 Jahrhunderts (Ergänzungshefte den „Stimmen AaUus

Maria-Laach“ Nr. 74) Freiburg L. Br 15979, eil Z 297-—396; Jaksch SJ Su-
detendeutsche 1n der Weltmission des un!: Jahrhunderts, Königstein- Tau-
11US IDE, 52—-54; Sıerra, Los Jesultas la Conquiısta espiritual
de Hispano-America, Buenos Aiıres 1944, 361—404

straiın SJ Hıstor1a de 1a Companı1a de Jesus la Asıstencı1a de Espana,
Bd LT Madrıd 25 414

Vgl Panlsen, Geschichte des gelehrten Unterrichts autf den deutschen Schulen
un: Universitäten VO Ausgang des Mittelalters bıs ZUr Gegenwart, Bd Le1ipz1g

384 Chronologisch verwiırrt sind die Angaben in der Einleitung be1 Grün
286
Vgl Veigl, Gründliche Nachrichten über die Verfassung der Landschaft

Maynas in Südamerika bıs ZU Jahre 1768, 1n : Ch 7 R Murr Hg} Reisen einıger
Miıssionarien der Gesellschaft Jesu 1n Amerika, Nürnberg 1785,
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Super10rs ftür das Missionsgebiet Maynas.” Dıe Jesuiten beanspruchten, 1in
jenem Raum se1it 1599 tätıg se1ın, wirkten aber IST se1it 1638 1 kont1-
nuierlich. Die Gesamtmissıon unterstand der Ordensprovınz Qu1to. Der

zuständige weltliche (souverneur Sa 1n BorJa Marafon unterhalb der
Flußenge des ongO de Manseriche.

Samue! Frıtz WAar CS der der Missıon „Oberer Marafnon“ ıne NeUC Rıch-
LunNng geben sollte. Der Super10r sandte iıhn den Omaguas, die einen
Mıssionar gebeten hatten. Diese sroße Völkerschaft lebte damals auf mehr
als Inseln 1m Amazonas, etwa2 VO  w der Mündung des Rio Napo ab-
warts. Die Omaguas befanden sıch schon auf einer höheren Kulturstute: Sıe
betrieben Feldanbaus, gyingen bekleidet, ıhre Frauen konnten schöne Gewebe
herstellen.*® Doch bis 1689 hatten sıch auch die Yurımaguas, die Aıizuares
un die Ibanomas 1n den Schutz des Missıionars begeben. Der Einflußbereich
VO  - Fritz erstreckte sıch damıt etwa2 2000 km weıt und ungefähr biıs ZUr. Eın-
mündung des Rio egro. Dıie Arbeitslast des Mıssıonars wuchs 1Ns Unge-
mMesseNe. ber ein Jahr brauchte CIy, alle Sıedlungen besuchen. TYSt
Ende 1697 wurden ihm W e1 weıtere Patres als Helter zugeteilt. Gesundheit-
liıch WAar den stärksten Belastungen ausgesetZt, nıcht 1Ur durch das Klıma,
sondern ebenso durch verschiedene Ansteckungen und Krankheiten, die ihn
mehrtfach den and des Todes brachten.

Wenn Fritz auch einen Hauptort gründete, Kapellen baute und möglichst
oft 1mM christlichen Glauben unterrichtete, konnte doch VOFrerst nıcht VO  i

der Anlage VO  La Reduktionen 1 vollen Sınn vesprochen werden. Pr 1n den
Jahren 1693 bıs 1695 kam dazu, ein1ıge estere Siedlungen auf dem Hoch-

Ö Quellen über das Missionsgebiet: Chantre Herrera Da Hıstor1a de las
mis1iOonNes de 1a Companla de Jesus e] Maranon espanol (1637-1677), hg.
Mera S Madrid 1901 de Fıgueroa 5A1 Relaciöon de las mM1is1ıONeESs de la Com-
panıla de Jes  us e] pa1s de los Maynas, Madrıd 1904; Maronıt,) Noticı1as
autenticas del tamoso Rio Marainon missıon apostoölica de la Companil1a de Je-
SUS de la Provıncıa de Qui1to los dilatados bosques de dicho r10, hg. Jimenez
de Ia Espada, Madrid 1889 und Boletin de la Sociedad geografica de Madrıd
(1889) 373 (1892) (ım folgenden Boletin); Uriarte 515 Dıarıo de mM1-
S1IONETrO de Maiınas, hg Bayle SE Madrıd 1952; Veig] be1 Murr 1—324;

Liıteratur: Astraın, D: Madrid 19%6; 457 {f.; Bd Madrıd 1920; 595—
632, 401—432; Bayle, Notas sobre bibliografia jesultica de Mainas: Mis-
s1ionalıa hispanıca (1949) 277-317; Gicklhorn, Amazonenstrom, 86—99;
Lotz, Alexander V. Humboldt 1n Lıma un seine Mitteilung über eine peruanische
Hieroglyphenschrift: Jb für Geschichte VO  - Staat, Wirtschaft un Gesellschaft
Lateinamerikas (1970) 264—290

10 Boletin 28 176—-177; vgl ber die kritischen Anmerkungen VO:  ; Jimenez
de la Espada: eb  Q

11 Boletin 28 383 Gicklhorn, Amazonenstrom,
Vgl Jonuanen 3 Histor12a de 1a Compani1a de Jesüs la antıgzua Pro-

vincıa de Quito 017 Bde QuitoQ
13 Vgl Boletin 30 193—205; Veig] 7/8-—8/; Gicklhorn, AÄAmazonenstrom 308

Anm. 18 (dort auch die Angabe, die UOmaguas selen nach Tessmann tast ganz in
den O0Camas aufgegangen). Zum Streit die Priorität ZWIS  en Franziskanern
un Jesuıiten, hier ezüglı der UOmaguas, vgl Boletin 198—199 mit den
kritischen Bemerkungen von Jimenez de la Espada.
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ufer des Stromes einzuri  ten. Dabeı entfaltete unerw.  te und sehr viel-
seit1ge handwerkliche Fähigkeiten, mufte doch den Eingeborenen viele
NEUC Fertigkeiten zumindest vorführen. Sehr ZuUusStaiten kam ıhm ferner seine
Sprachgewandtheit.

ber auf die Expansıon und die kurze Konsolidierung der Omagua-Mis-
S10N folgte bald die tödliche Bedrohung: Der obere Amazonas Jag schon 1mM
Interessenbereich der Portugiesen VO  > Bel  em do Par  D Sıe entfalteten einen
starken Ausdehnungsdrang und erschıienen immer wieder M1t yrößeren oder
kleineren Zut bewaftneten Trupps Führung regulärer Soldaten und be-
gleitet VO  - Mönchen. Solche Aktionen zielten auf die Anlage VO Festungen
und autf Sklaventang.” Die Furcht VOTr den Portugiesen hatte schon miıtge-
wirkt, als die UOmaguas einen Miıssionar baten. Frıtz setzte sıch verzwelı-
felt für seine Schützlinge 1n. Das spanische echt verteidigte CT, „mehr

CCSpanıer als alle Spanıier
Größere Möglichkeiten SCW AaLlll CT, als 1704 Z Superıior ernannt

wurde. Er wandte siıch mehrtach die Ordensoberen un die spanı-
schen Behörden. Er erhielt aber 1Ur zeitweilige und ungenügende Hılte Im
Grunde interessierten sich die weltlichen Stellen nıcht tür den Geberschwan-
N, goldlosen Urwald. 1710 erfolgte der entscheidende portugiesische
Schlag Nur die Bewohner 7weler Sıedlungen konnten schließlich den Strom
hinauf werden. Diıe 7weıte ıhberische Natıon drang bis etw2a2 JA

Rio Napo NVOF: 1712 wurde Friıtz als Superior abgesetzt; 1714 Lrat weıter
1m Westen ıne Pfarrstelle in Jeveros Dort verbrachte sein Alter und
starb 172516

Samuel Frıtz 1St 1n Europa zunächst durch seinen Orden ekannt gemacht
worden,* der ıhn immer 1n ehrenvoller Erinnerung behalten hat.!8 Er wurde
als „unvergleichlicher Missionar“ ** bezeichnet un! gelegentlich als „Aller-
weltskünstler“ 2() vorgestellt (damıt sollte autft se1ne handwerklichen Fertig-
keiten verwıesen werden). Geographische Forschungsreisende erwähnten
Frıtz mi1t Anerkennung oder etizten sıch mMIit seiınen Angaben und Werken

14 Aufschlußreiche Angaben un Schilderungen 1etert Fritz 1in seinen „Tage-
büchern“. Leider 1St 1n die Spezialliteratur noch keine Auseinandersetzung mMIıt POL-
tugiesischen Quellen und Darstellungen eingegangen.

15 straın 6, 6272
16 Zum Lebenslauf Von Fritz vgl straın Bd 6, 615/616, 620-—626, 629—632,

Ders., f 401—414; Gicklhorn, Amazonenstrom; Ders., Samuel Frıtz A
Leben, Reıisen, Wirken, Würdigung: Petermanns geographische Mitteilun-

SCH (1943) 150—158 (ım folgenden: Petermanns Mitteilungen); Gicklhorn,
Samuel Frıtz, 1n : NDB „ Berlin 1961, 632633

Lettres edihantes curieuses, ecrites des Missions etrangeres, DPar quelques
Missionaires de la Companıe de SUS, XIl Recueıil Parıs IL, 212-231, in
Auflage 1781 vgl ADB 49, Leipzig 1904, 158); Der Neue Welt-Bott miıt
allerhand Nachrichten deren Missionarıen SocC Jesu, hg. Stöcklein, Bd Augs-
burg-Graz 6567 Nr 24—25; Veig] un 53

Vgl Huonder 124—-125; Koch > Jesuitenlexikon, Paderborn 1934,
Sp 620—621

19 Veigl
Huonder 124
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auseinander.*! Der Spanıer Astraın würdigte erstmals den politischen Grenz-
kampf des Miıss1i0onars.“ Die nichtkirchliche Literatur in Deutschland Wr

aber lange unbedeutend. Da legte Josef Gicklhorn eine umfassende Darstel-
lung VOTL. Er WwW1es Fritz eiınen Platz als Erforscher des Amazonas 7zwischen
Acuna, La Condamıiıne, Haenke und Alexander VO Humboldt ZU; hob
auch den Kulturpionier hervor; flr wicht1g hielt die Tatsache, dafß FEritz
Deutscher Wal, vorbeugend 71ine dagegen A daß INa  - dem die (e0-
graphie verdienten Mann eLtwa2 einen Vorwurt Aaus seiner Zugehörigkeit SA

Gesellschaft Jesu mache. „  1e€ reine Missionsarbeıit und seın Wirken als
Ordensgeistlicher“ würdiıgen, lehnte Gicklhorn als belanglos ab 23 Diese
Einseitigkeit oilt also noch überwinden.

I1
Der Pater Fritz hinterließ verschiedene unveröftentlichte Werke Einmal

sind seine „Tagebücher“ erwähnen. Eın erster Teil geht Nier der Be-
zeichnung „Tagebuch der Re1ise“ (nämlich nach Bel  em do Para)ı Frıtz be-
gab sich 1689 stromabwärts 1NS portugiesische Gebiet, u w 1e angıbt,
Linderung VO  - einer schweren Krankheit suchen.* LOr in Bel  em konnte
INa  z ıhm helfen, doch wurde dort festgehalten, bıs eın Betehl des TUu-
g1esischen Königs eintraf, ıh 1n seine Mıssıonen zurückzubringen. SO lernte

nıcht NUur das Zentrum der für ıh: gefährlichen Portugiesen Amazonas
kennen. Fritz notierte auch MI1t Sorgfalt den Verlauf des yzroßen Stromes
und die organge auf der Reıse. Es handelte sıch dabei oftenbar Zu Teil

Vorarbeiten für ıne Amazonas-Karte, der arbeitete. Das „Tage-
buch“ beginnt aber VOTLr der Reise mıiıt dem Januar 1689 und tührt über die
Reise hınaus bıs ZU Februar 1692 *6 Es sind also einfach die Autzeich-
NUuNgenN VO'  3 Anfang 1689 bis Anfang 1692.*'

eıtere „Tagebücher“ STLAaAMMEN AaUus den Jahren 1697 bis 1702 und LAOT
bıs 1723.58 Der Pater hat jedoch auch iın den dazwischen fehlenden Jahren
nachweislich Aufzeichnungen gemacht. Das „Tagebuch“ VO  e}AWw1es
schon 1/38 Lücken auf.? Dıe Aufzeichnungen VO  3 1703 bis Mıtte 1.:707

271 La Condamine (zıtıert in Petermanns Mitteilungen 158),
Haenke (zitiert 1nN: Gicklhorn, Amazonenstrom 174), Alexander Humboldt
(Zıtiıert: eb  Q 168 un 299/300 Anm. 4, vgl DPetermanns Mitteilungen 158)

9 straın 6, 625
3 Gicklhorn, AÄAmazonenstrom 6’ 10—-12; implizıt vertritt Renee Gicklhorn den-

selben Standpunkt noch 1961 (in iıhrem NDB-Beitrag: vgl Anm 16)
Der Tıitel wiırd angegeben 1n Boletin 30 206 un bei Gicklhorn, Amazonen-

179
Man sieht 1n den Angaben des Paters verschiedentlich eınen Wıderspruch und

auch polıtische Motive: ımenez de la Espada D Boletin 223 Anm
S Gicklhorn, AÄAmazonenstrom 129 straın 63 621

Ausgaben: Boletin 30 206—223; Gicklhorn, Amazonenstrom, 179—202
Das wiırd auch in Nebenbemerkungen der vollständigen Überschrift VO  w Ma-

ronı (?) angedeutet: vgl Anm.
Ausgaben: Boletin 10 389—403, 21 22-27; Gicklhorn, Amazonenstrom

20 7TE
29 Vgl Boletin 224, 385; Gicklhorn, Amazonenstrom 2035 A
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vingen beim Übergang über eiınen Flußs, der Hochwasser führte, verloren.“
Dıie Eıntragungen sınd ungleichmäßig, viele erfolgten eiınem SENAUCH
Datum, andere stellten Zusammenfassungen für einen längeren Zeitabschnitt
dar, dıe Jahrea beanspruchen NUur noch wenı1ge Zeilen. Man wiırd
also besser AYAD  3 persönlichen Aufzeichnungen des Missıonars sprechen.

Dıie Originale gelangten 1723 nach Quito ” und wurden verschiedentlich
kopiert. Dıie Abschriften VO  w Ulloa und Fa Condamine singen verloren,**
INa  = hat ohl auch nıcht weıter nach ihnen gesucht. Raimond:i veröffentlichte
Auszüge.““ Eıne Kopie, deren Herkunft unklar iSst, lıegt 1ın Portugal in der
erzbischöflichen Bibliothek VO:  3 Evora. Diese Abschrift steht aber 1mM LAl-
sammenhang M1t dem MM Werk „Noticı1as autenticas de]l famoso
Rio Maraion “ das 1738 VO Paul Maron1ı SJ84 verfaßt wurde
und 1n das der Pater die heute bekannten „Tagebücher“ aufnahm. Das
Manuskript der „Noticıas autenticas“ kam 1n die Academıa espanola de la
Hıstor1a 1in Madrıid. Anhand der Evora-Kopıie besorgte FEdmundson 192972
ıne mangelhafte Übersetzung 1NSs Englische.“ Schon 1889 hatte Jımenez de
la Espada die „Noticıas autenticas“ herausgegeben. Diese Ausgabe machte
Frau Renee Gicklhorn M1t Recht ST Grundlage ®® ıhrer sehr verläßlichen
Übersetzung 1NSs Deutsche 37 (Josef Gicklhorn Zıtlert 1n seiner Darstellung,
die der Übersetzung iınnerhalb desselben Werkes vorausgeht, allerdings we1-
tere Stellen, die in der deutschen Ausgabe nıcht erscheinen 38) ach FEritz’
Originalaufzeichnungen scheinen keine HEG Nachforschungen angestellt
worden seıin

Die Lücken in den „Tagebüchern“ hat schon Maron1 MIt Hılte anderer
Quellen gefüllt. Als solche kommen Briete, Berichte und Memoranden in
rage Drei lateinische Briefe in die He1ımat Jagerten noch 1m Zweiten Welt-
krıeg in Pra we1l VO'  . ihnen hatte ein Ordensbruder 1m Jahrhundert

Vgl Boletin 50 405 ; Gicklhorn, mazonenstrom 142 un 240
31 Boletin 31 3 Gicklhorn, Amazonenstrom 259
32 Zu Ulloa vgl Petermanns Mitteilungen 156; vgl terner: La

Condamıne, Relation bregee d’un voyasc taıt Aans I”interieur de l’Amerique mer1-
dionale, Parıs 1745, 397

äa Raimondit, Per  u Bde., Lıma 4—18
Vgl Jimenez de 1a Espada 1N : Boletin 194—7203 und Gicklhorn, Ama-

ZONeENSIrOM 260
Edmundson e ournal of the Travels and Labours of Father Samue!

Fritz 1n the Rıver otf mMazons between 1686 and D3 (Works issued by the Hak-
luyt Socıety, Serıie Nr. 51) London 1922 Dıie VO  e} Gicklhorn 1n ıhrer Über-
SCETZUNG (in Gicklhorn, Amazonenstrom) angemerkten Fehler Edmundsons siınd
Sanz überwiegend echt kritisiert. In Einzelfällen könnte S1| jedo schon

Abschreibefehler 1M Evora-Manuskript andeln
Gicklhorn scheint 1Ur den ruck benutzt haben vgl Gicklhorn, Ama-

ZONENSIrOM 210 Anm un schon 15)
Eine ogrößere Umstellung Gicklhorn, Amazonenstrom 210—-212) un e1ın-

zelne kleine Fehler dürften auf drucktechnische Schwierigkeiten während des Z we1-
tien Weltkrieges zurückgehen.

Vgl Gicklhorn, AÄAmazonenstrom 145 (ob hne spanische Vorlage?) un
297 (spanısche Vorlage: Boletin 205)

Vgl Gicklhorns Vorbemerkungen: mazonenstrom 313 un 378
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1Ns Deutsche übersetzt und veröffentlicht,“ den dritten Briet brachte ickl-
horn heraus und xyab ıhm ıne eutsche Übersetzung (von Hopfner) bei.#4
Dreı lateinische Schreiben den Ordensgeneral wurden 1m Ordensarchiv 1n
Rom gefunden und sind auf deutsch bei Gicklhorn wiedergegeben.“ We1-
tere Briete, Berichte und Kataloge, die ohl alle lateinisch abgefaßt 1,
kamen tast ausschliefßlich nach Quito.““ Eın Brief Aaus Bel  em den General-
prokurator der Jesuiten 1n Madrıd fand sich dagegen in der Academıa de
1a Hıstor1a in Madrıid.“** W E€e1 spanische Memoranden, die Fritz dem Vize-
könıg in 1ma übergab, sind 1n die „Noticı1as autenticas“ aufgenommen.“”
Das 1ne Memorandum lıegt auch 1n einer noch alteren opıe 1ın Quito vor.16
Eın Schreiben den portugiesischen CGGouverneur in Bel  em gelangte selt-
samerweıse 1NSs Indienarchiv nach Sevilla.*7

Gicklhorn hatte sıch WAar vorgenoMmMeCN, „geschlossen alle bıs jetzt be-
kannten Briefe VO  w Tl  < 48 bringen. ber zıtlert selbst ın seiner
Darstellung und 1m Literaturverzeichnıis noch weıtere Schreiben.“ Diese ZeTr-

Quellen sind also 1LUF unvollständig veröffentlicht und gesammelt.
Eın Wörterbuch der Omagua-Sprache wird VO  a Gicklhorn erwähnt.“

(Früher wurden Frıtz O „mehrere Grammatiken und Wörterverzeich-
nısse“ 5l zugewl1esen.)

Von veographischer Seıte 1St STETS als Fritz orößter Ruhmestitel be-
zeichnet worden, daß die gEeENAUC Karte des Amazonas VO Ur-
SpITuns bis ZUr Mündung gezeichnet hat Das Original entstand 1n den Jah-
FEn Danach brachte Narvaez, ein Ordensbruder, 1707 1n Quito
une gestochene „weitgehend 1abweichende Reproduktion“ > heraus. La (A5f1=
damıne erhielt das Original VO  o einem Nachfolger des Missı0onars und hın-
terlegte iın Parıs. Dort fand Marcel die Karte und veröftentlichte s1e
1893.° Sie 1St nochmals gedruckt be1 Gicklhorn, der auch ıne Spezıial-

Neuer Welt-Bott 65—6/7, SCHNAUCI Nachdruck: Gicklhorn, AÄAmazonenstrom
223378 (Eıne Überprüfung un Neuübersetzung ware schon angesichts der e1in-

schränkenden Hınweise Stöckleins 1n seiınem „Vorbericht“ wünschenswert gewesen.)
41 Gicklhorn, mazonenstrom 313—323

Ebd 310—313 Beachte auch dıe Angaben auf 310 ZUr lateinischen Edi-
tıon VO  3 Hoffmann).
&o straın 6, 629-—630 MI1t Anm. IS B 404, 406—407, 414;

ber auch Boletin 30 381—388 bzw Gicklhorn, Amazonenstrom 21 aD I2
Boletin 33 63—6/ un!: Gicklhorn, AÄAmazonenstrom 10R

45 Boletin 226—229, 232-—255; orn, AÄAmazonenstrom 203—206, 209—
212

straın Bd 6, 624 Anm
Ebd 7 413 mit Anm. Z Übersetzung be1 Gicklhorn, Amazonenstrom

49/150
Gicklhorn, Amazonenstrom 309
Ebd 135 (spanısche Vorlage: straın 6, 629—630) un 49/150

vgl Anm 47) mit Nr. 110 des Literaturverzeichnisses.
Gicklhorn, Ämazonenstrom 157.

51 Hantzsch 1in ADB Bd 49, 157 (Der Artikel 1St weitestgehend überholt).
NDB 5’ 633
Vgl ebd die bibliographischen Einzelheiten.
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Karte VO  a Fritzens Missıionen Aaus dem Jahre 1689 (nach Wessels) wieder-
o1bt.”

Damıt haben WIr die beachtliche geist1ge Hinterlassenschaft des Amazonas-
forschers skizziert. Sıe 1St 1n dem Gicklhorn’schen Werk kleinerer
Mängel vollständigsten und besten zugänglich. Da das Buch mıiıtten
1m Zweiten Weltkrieg erschien, x1Dt 1ın den öffentlichen Bibliotheken NUr

wenıge Exemplare.” iıne kritische Gesamtausgabe der Schriften VO  a Sa-
muel Frıtz steht noch AUS,.

11
Nun legen Robert und Evamarıa Grün ıne Neuausgabe der Aufzeich-

nungen VOL und machen wieder mit dem verdienstvollen Forscher und
Glaubensboten ekannt. Man könnte die Veröffentlichung 0S für ine
Gesamtausgabe halten. Denn das Werk, das die Herausgeber und Bearbei-
ter „Das Tagebuch des Jesuitenpaters Samuel Fritz“ NECNNECI, reicht VO:

Dezember 1683 bıs 1ın die etzten Jahre des Missionars. ber auch eın
Leser, der VO  e Fritz? Schriften und ıhrer Überlieferung nıchts weiß, STUTZT
be1 aufmerksamer Lektüre: Am Ende der Aufzeichnungen verspricht der
Vertasser den Beweıs dafür, „dafß die Eroberung des Maraiäon durch die
Portugiesen widerrechtlich erfolgt 1St  < 56 Und nach entsprechenden Ausfüh-
rungsecnhn findet sıch auf der etzten Seite die Anmerkung: „Dieses Memoran-
dum wurde VO  e Samuel Frıitz 1mM Jahre 1692 dem Vizekönig persönlich
überreicht“.°7 der werden die Eıntragungen ZU Jahre 1709 mMi1t dem
merkwürdıigen Satz eröftnet: 16 folgenden Jahre Jahre der uhe
Damıt sollen die Vorgäange der Jahre ST (von Fritz) inmen-

gefaßt se1in. So muß zunächst die Feststellung getroffen werden, daß ein
derartıges einheıtliches „Tagebuch‘ einıge nachheltende „Bearbeitung“ CI1-

ordert hat Auch die Behauptung, das Tagebuch selbst befinde sıch ın der
Handschriftensammlung der Prager Karls-Universität ® ann nıcht über-
ZCUZCN. In Prag efindet sıch neben den Originalen ein1ıger Briete allen-
falls das Manuskript des Gicklhorn’schen Werkes. Es wiırd sıch noch zeıgen,
WI1ie wichtig dieses tür die NEUEC „Ausgabe“ 1ST

Nach der ganzch Sachlage waäare jetzt iragen, aus welchen Schriften
VO  w Fritz die Grün’sche Fassung ZUSAMMENSESETZL sein kann. Die ersten dreı
Kapitel, die die Reise VO  w} Genua den Umaguas behandeln, könnten auf
Briefen eruhen. Das Kapitel „Der Maraifon oder Amazonas“ bringt 1m
wesentlichen Auszüge aus Fritz’ Legende seiner Originalkarte des Ama-
O0ONnAas,. Die nächsten sechs Kapitel haben 1m großen und anzen denselben
Inhalt WI1e das „Tagebuch der Reise“ (nach Belem).

Karte un! bei Gicklhorn, AÄAmazonenstrom.
benutze das Exemplar der der Freiı:en Universität Berlin.

Grün 333
Ebd 2326
Ebd 324

59 Ebd 286 Übrigens 1St der Anteil jedes der beiden Bearbeiter Ausgabe
und Einleitung nırgends kenntlich ZSCIMNA
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In dem Abschnitt „Nach Quito“ (!) erscheinen größere Teıile des einen
Memorandums den Vizekönig, das Frıitz aber 1n 1ma vorlegte. Dıie
nächsten wel Kapitel können sıch autf eiınen „Brief un Leistungsbericht

Francısco de Altamirano“,  < 60 den Visıtador der TOovınz Quito, tutzen,
dem Frıtz über seiıne Leistungen 1n den Jahren A berichtete. Die
tolgenden Kapitel tragen als Überschrift Jahresangaben und knüpten somıt

die Aufzeichnungen der Jahre E und E Das —

schließende Kapıtel „Der ank S$panıens  « 61 hat keine Grundlage 1ın den
Schriften VO  a Frıtz Unter der Überschrift „Ruhe nach vielen Stürmen  « 62
rolgen hauptsächlich (in wörtlicher oder treier Wiedergabe) ein1ıge Anmer-
kungen Gicklhorns ZUuUr Legende der Originalkarte des Amazonas!® Im
etzten Kapitel steht nach der schon erwähnten „Einleitung“ der ext der
„Bemerkungen über die Grenzlinie 7zwischen den Eroberungen Spanıens und
Portugals Rio Maranon“, also das 7weıte Memorandum den Vıze-
könig VO 1692 (Die auf Seıite 376 abgebildete Unterschrift gehört übrıgens
nıcht dem aut der vorangehenden Seıite teilweise abgedruckten und auf
derselben Seite kommentierten Brief eiınen portugiesischen Befehlshaber,
sondern oftenbar eiınem Brieft Aaus Sevılla VO:  z 1684.°°)

Schon diese UÜbersicht mMu: großes Mifßtrauen die Zuverlässigkeit der
Neuausgabe wecken. Welche Stellen sind überhaupt MN  u wiedergegeben?
Die tolgende Liste stellt eiınen Versuch dar, das aufzuzeigen.
Legende der Amazonaskarte: 293 2353 294 Z 3D

295 1_, TAED
„Tagebuch der Reise“: 297 4, 23=34; 298 3—4, 7/—9, 14-16, 18—24,

27=31; 299 2—3, 6—8, 10—13; 1833 61010 1=-12; 15—<16; 301
122 D, 9—3 (ohne die Klammer-Erklärungen); 3072 In K

18, Z 27—30, 303 1—2,; 5—/, 16—24, 3137 304 1—14,
18—21, 24—28, 30—31; 305 30—32, 3637 306 13 6—12, AB

307 G: 8—9, Z 3135; 308 1-2; 5“: 16—20, Z
2831 309 1—4, 10—12,; 14; 310

Memorandum den Vizekönig
(Bıtten für die Amazonas-Missıon): 310 31—32% 311 r
8

Leistungsbericht: 3172 17=<23; 3233 313 1—9; 16—17, D 3
314 { 315 6, HE

„Tagebuch“ TE 316 31=35; 217 19 11=14, 35537
318 1—2; 57 11—21, 26—28; 319 11-13; 19—26; 370
3"! 17/-18, 22-—27, 32—33; 3721 6—11, 13 21—24, 26—34; E
1-3, 5—9, 15—16; 475 1 9—14, 19—24, 28338 AAA Fa

Abgedruckt 1n Boletin 30 un bei orn, Amazonenstrom vgl Anm 43)61 Grün 329
{  {

Gr  un  ae: 330—333, vgl Gicklhorn, Ämazonenstrom 304—307
0

Vgl Gicklhorn, AÄAmazonenstrom 115
lies Barbacoas Festland, 22 lies mehr als 1000 Tausende.

lies viel größere große.
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„Tagebuch“ 91 3725 613; 1521 24—25, 30:36: 32927 14,
I3 39728 1-5; 7-8, 12175 JOS

Bemerkungen über die Grenzlinie: 32372 aAb IS 335
Der Wert dieser Liste 1St beschränkt, da NUur die Bemerkungen über die

Grenzlinie wirklich vollständig und n  u abgedruckt sind. Dıie übrigen
Stellen xibt die He „Ausgabe“ teilweise sehr treı wieder. Kleıine „Zusätze“
konnten oben kaum signalisiıert werden. FErıitz schreibt 7 B der Maratünoön
entstehe in einer Lagune „genannt Lauricocha  «66 run „ VON den Indianern
Lauricocha genannt  S Auf Schritt un Irıtt MU der Leser selbst 1n diesen
relatıv zuverlässıgen Stellen M1t Auslassungen rechnen, die Umständen
den Sınn beträchtlich andern. So berichtet Frıtz ZU September 1691 die
Ankunft VO „mehr als heidnische(n) Taromasindiander(n)  « 68 run
1} heidnische Taromasındianer  v 69)_ Wenn eın Sat7z über das Ende einer
Zeile oder Zeilengruppe hinwegreıicht, die oben in die Liste aufgenommen
sınd, soll NUr der ext bıs ZU etzten (Haupt- oder Neben-)Satzschluß
innerhalb der Zeile oder Zeilengruppe als einigermaßen brauchbar gelten.
Der Abstand zwischen den in der Liste gesammelten „Brocken“ und „H3‘PP'
chen“ kann zudem gelegentlich Jahre mit dichten Aufzeichnungen AUS-

machen.
Wıe die ausgeschiedenen Stellen steht, mögen die Abschnitte über

die nreıise Z Amazonas zeigen, VO  - denen schon es wurde, s1e onn-
ten aut Fritz’ Briefen eruhen. Diese sind tatsächlich NUur spurenweıse VOI-

ertet (Den | Dezember] kamen WIr auf ONDOX Grün  S  ° „Am
25 Dezember erreichten WI1r Monpox  b 71) jel mehr Gebrauch macht die

NEUEC „Ausgabe“ VO  3 den Brieten des Ordens- und Reisegenossen Heinrich
Richter, der beispielsweise vermerkt: I> und traften un eegs viel
STrOSSC Crocodillen, allerhand Schlangen, S  MC yger und LOwen

.‘( MS run „Unterwegs sahen WIr viele große Krokodile, allerhand
Schlangen SOW1e Tiger un: Löwen ©) FEinmal W ar den Reisenden NUr

ein kleiner ahn geblieben. „Doch machten WIr Aus der Not ı1ne Tugend,
etzten uns nıcht wenıger als zehn 1n dieses Schiftlein A (Grün
„Setzen WIr u1ls hınein  “  9 Heinrich Rıichter, „machen WIrLr AUuUS der Not
ıne Tugend.  «“ 75) Wenn ın der Grün’schen Ausgabe heifßt „Unterwegs
yab keine Unterkünfte“,”® 1St das wörtlich A4Uus der Darstellung VO  a

Gicklhorn entnommen.‘“ Sıe wırd auch n  u oder treı ımmer w1e-

Gicklhorn, Amazonenstrom 286
Grün 794

658 Gicklhorn, Amazonenstrom 196
Grün 308

7U Gicklhorn, Amazonenstrom 23974
71 Grün CS
aD Neuer Welt-Bott n Nr 2 9 Gicklhorn, Amazonenstrom 325

Gr  un  a! 288
Neuer Welt-Bott Bd 1 68 Nr 2 9 Gicklhorn, Ämazonenstrom 345
Gr  un  z 290
Ebd 288
Gicklhorn, Amazonenstrom KL

tIsChr.
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der herangezogen. ber Curupa-Pulver soll iıne Notı1z VO  3 Frıitz geben,
wonach die Indianer AI Hıiılfe eines y-förmigen Schilfrohres schnupfen,
dessen Gabelung 1n die Nase gesteckt wird“.78 Tatsächlich liegt aber ein
Zıtat einer VO  a Gicklhorn vertafßten Anmerkung 79 VOVrT. Eınen dramatıschen
Höhepunkt erreichen die „Aufzeichnungen“ über die nreise mMi1t folgendem
„ Eintrae” „In dieser acht Ael Jose Cases vVvon seinem Reittier und O1INg,
schauerlich Hılte rutend 1n dem Sumpf Zuletzt csah ich se1ine Fın-
gerspitzen, und hörte dann nıchts mehr als die unheimlichen Laute, die AUuUsSs
dem Urwald kamen“.® Zur Beruhigung des Lesers se1l ZESAZT, daß der Reıise-
prokurator Cases der Sumpfdurchquerung nıcht teilnahm, sondern krank-
heitshalber zurückgeblieben WAar, Cases wiıird auch spater noch den
Lebenden erwähnt.®1! Das mıt leichter and geschriebene Grün’sche „Tage-
buch“ liebt freilich solche - TOLes.

Es lohnt nıcht, noch weıter kritisieren. Die etzten Bemerkungen siınd
vielmehr darauf gerichtet, Grundzüge 1m Wirken VO  3 Samuel Frıtz hervor-
zuheben, die durch die „Bearbeitung“ ON: unklar lieben.

Man wird nıcht davon sprechen können, da{fß Fritz AUuUSs Abenteuerlust und
Forscherdrang nach Südamerika Zing. Auch ware abwegig meınen,
habe sıch sein Tätigkeitsfeld selbst Wa  hlen können. Es scheint 1e] eher, als
ob und seine Reisegefährten VOTLT Eiter gylühten, endlich einem mM1ss10NA-
rischen Eınsatz kommen. Jedentalls wollte die Reisegesellschaft jeden
noch sinnvollen Aufenthalt aller Strapazen vermeıden. Für Jesuiten
1St selbstverständlich, da{fß iıhnen iıhr Posten VO  3 den Oberen angewıesen
wurde. rot als einz1ıger Mıss:onar der großen Völkerschaf* der (Oma-
gUuas und angesıichts seines rıesigen Einflußbereiches entlang des Amazonas
hatte Samuel Britz ausgedehnte Entscheidungs- und Entfaltungsfreiheit.
Seın Handlungsspielraum stieg nochmals, als ZUuU Super10r ‚erufen wurde

doch konnte MIt einem Schreiben abgesetzt werden.
Die Portugiesen Nanntfen die Hauptvölkerschaft des deutschen Mıssionars

War Cambebes. Ebensoviel Recht hat jedoch der spanısche Name UOmaguas,
un Frıtz verwendet ıh durchgehend in seinem Tagebuch.

Als Frıtz 1691 Aaus Bel.  em zurückkehrte, WAar ohl eiıne Ortschaft kurz
nach der Rio Negro-Mündung verbrannt. In den anderen Sıedlungen hatten
sıch häufig die Bewohner aus Angst VOLr den Portugıiesen, dıe Frıtz beglei-
eten, zurückgezogen. Manche Indios hatten sıch verlaufen, weiıl ıhr Pater

lange abwesend WAar. Von den Zurückgebliebenen wurde der Mıssıonar
überall mit Freuden begrüfßt (er brauchte keinesfalls hungern).

Gr  un  Da 288
Gicklhorn, Amazonenstrom 283
Grün 289

81 Frıitz und 1685, zıtiert be1 Gicklhorn, Ämazonenstrom
348
374 un SA Richter 1685 und 1686, Zıtlert eb 340, 343,

Der zweıte „erschlagene“ Jesuıit: Gr  un  r SZI der „aufgeknüpfte“ Häuptling:ebd 3723 (er tritt dem Namen Payrtıtı INuUuNtier weıter au Schliefßlich: der
„gestein1ıgte“ Mıssionar: ebd 328
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Wenn eine Ausgabe der Aufzeichnungen den Aufstieg ZU Super10r der
Maratfnoöon-Missionen nıcht wiederg1bt, MUu der letzte Abwehrkampf
die Portugiesen ohl undeutlich bleiben. (Deshalb 1St aber noch nıcht
nöt1g, ıne Szene fingieren, in der der Pater auf seinem Posten 1m Haupt-
OTrT der UOmaguas VO  ; der portugiesischen Invasıon überrascht und VOI]

gegnerischen Kommandanten ausgewl1esen wird.)
Übrigens konnte der Superior tatsächlich spanische Soldaten anfordern

und s1e auf ihren Unternehmungen begleiten, der formelle Oberbefehl lag
dennoch jedenfalls be1i dem leitenden Oftizier.

Wıe eintach ware SCWCSCIL, die Gicklhorn-Übersetzung überprüfen
und ergänzen! Damıt hätte, ohne besonderen Aufwand, ıne sehr OI-

dentliche und nützliche Ausgabe vorgelegt werden können.

Grün 2928—329

13*


